
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB)
Taunus Suites Boardinghouse Oberursel

Betreibergesellschaft: Boardinghouse Taunus Invest GmbH
Stand: August 2026

§ 1 Geltungsbereich und Begriffsbestimmungen
1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die zeitweise 

Überlassung von Apartments sowie für alle damit zusammenhängenden Leistungen der 
Boardinghouse Taunus Invest GmbH, Betreiberin des Taunus Suites Boardinghouse in 
Oberursel (nachfolgend „Boardinghouse“).

2. Vertragspartner des Boardinghouse ist der Gast bzw. bei einer Buchung durch einen 
Dritten zusätzlich derjenige, der die Buchung im eigenen Namen vornimmt.

3. Diese AGB gelten sowohl gegenüber Verbrauchern als auch gegenüber Unternehmern. 
Für Verträge mit Unternehmern gelten die gesetzlichen Besonderheiten des 
Handelsverkehrs. Soweit diese AGB ausdrücklich zwischen Verbrauchern und 
Unternehmern unterscheiden, gilt die jeweilige Regelung.

4. Individuelle Vereinbarungen im Buchungs- oder Gastaufnahmevertrag haben Vorrang 
vor diesen AGB.

5. Entgegenstehende oder abweichende Geschäftsbedingungen des Gastes oder eines 
Geschäftskunden gelten nur, wenn das Boardinghouse ihrer Geltung ausdrücklich in 
Textform zugestimmt hat.

6. Die AGB werden dem Gast vor Vertragsschluss in zumutbarer Weise zugänglich 
gemacht. Bei Online-Buchungen werden sie dem Gast im Buchungsprozess zugänglich 
gemacht und können gespeichert bzw. ausgedruckt werden. Bei Buchungen auf 
Vermittlungs- oder Buchungsportalen gelten zusätzlich die dort vereinbarten 
Buchungsbedingungen, soweit diese Bestandteil des konkreten Buchungsvertrages 
geworden sind.

§ 2 Vertragsschluss und Vertragspartner
1. Der Gastaufnahmevertrag kommt durch die Buchungsanfrage des Gastes und die 

Annahme durch das Boardinghouse zustande. Die Annahme kann schriftlich, 
elektronisch oder – soweit angeboten – über ein Buchungsportal erfolgen.

2. Maßgeblich für den Inhalt des Vertrages sind die bei Vertragsschluss vereinbarten 
Leistungen, Preise, Aufenthaltszeiten und besonderen Buchungsbedingungen.



3. Erfolgt die Buchung durch einen Dritten für den Gast, haftet der Buchende gegenüber 
dem Boardinghouse für die sich aus der Buchung ergebenden Verpflichtungen, soweit er 
selbst Vertragspartner geworden ist oder eine entsprechende Verpflichtung übernommen 
hat.

4. Soweit ein Unternehmer für Mitarbeiter, Kunden oder sonstige Dritte bucht, bleibt der 
Unternehmer Vertragspartner des Boardinghouse, sofern im Einzelfall nichts anderes 
vereinbart wurde.

5. Bei einer Buchung für mehrere Personen hat der Buchende sicherzustellen, dass die in 
der Buchung angegebene Belegung eingehalten wird.

§ 3 Leistungen, Apartment und Preise
1. Das Boardinghouse verpflichtet sich, das gebuchte Apartment entsprechend der 

Buchungsbestätigung bereitzustellen.

2. Ein Anspruch auf die Bereitstellung eines bestimmten Apartments oder einer bestimmten 
Apartmentnummer besteht nicht, sofern dies nicht ausdrücklich vereinbart wurde.

3. Die vereinbarten Preise verstehen sich einschließlich der bei Vertragsschluss geltenden 
gesetzlichen Umsatzsteuer, soweit Umsatzsteuer anfällt.

4. Gesetzlich vorgeschriebene kommunale Abgaben oder sonstige öffentlich-rechtliche 
Abgaben, die nicht im vereinbarten Preis enthalten sind, werden dem Gast gesondert 
berechnet, soweit das Boardinghouse hierzu gesetzlich verpflichtet ist.

5. Liegen zwischen Vertragsschluss und dem vereinbarten Leistungszeitraum mehr als vier 
Monate und ändern sich nach Vertragsschluss gesetzliche Abgaben, Steuern oder 
sonstige öffentlich-rechtliche Belastungen, kann der Preis entsprechend der tatsächlichen 
Mehrbelastung angepasst werden.

6. Bei einer allgemeinen Preiserhöhung des Boardinghouse für vergleichbare Leistungen 
kann bei Aufenthalten, die mehr als vier Monate nach Vertragsschluss beginnen, eine 
angemessene Anpassung des vereinbarten Preises erfolgen, sofern die Preisänderung auf 
nach Vertragsschluss eingetretenen Kostenänderungen beruht. Eine Preiserhöhung darf 
nicht dazu führen, dass das Boardinghouse einen über die tatsächliche 
Kostenentwicklung hinausgehenden zusätzlichen Gewinn erzielt.

7. Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Anforderungen an Preistransparenz und 
Informationspflichten. Bei Online-Buchungen werden die für den konkreten 
Buchungsvorgang geltenden Preise vor Abschluss der Buchung angezeigt.

§ 4 Zahlungsbedingungen und Sicherheitsleistung
1. Die vereinbarten Preise sind entsprechend der Buchungsbestätigung bzw. Rechnung zu 

bezahlen.



2. Bei Direktbuchungen kann das Boardinghouse, soweit vereinbart, eine Vorauszahlung 
oder eine Sicherheitsleistung verlangen.

3. Art, Höhe und Fälligkeit einer Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung werden dem Gast 
vor bzw. bei Vertragsschluss mitgeteilt.

4. Bei langfristigen Aufenthalten können besondere Zahlungsintervalle vereinbart werden.

5. Ist der Gast mit einer fälligen Zahlung in Verzug, gelten die gesetzlichen Vorschriften. 
Das Boardinghouse ist berechtigt, gesetzliche Verzugszinsen und einen nachweisbaren 
weiteren Verzugsschaden geltend zu machen.

6. Gegenüber Verbrauchern gelten die gesetzlichen Verzugsregelungen. Gegenüber 
Unternehmern gelten die gesetzlichen Regelungen einschließlich der jeweils 
anwendbaren Vorschriften über Verzugszinsen und Verzugspauschalen.

7. Das Boardinghouse kann bei Zahlungsverzug nach den gesetzlichen Vorschriften vom 
Vertrag zurücktreten oder den Vertrag kündigen, soweit die gesetzlichen 
Voraussetzungen hierfür vorliegen.

8. Der Gast kann nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Forderungen 
aufrechnen. Gegenüber Verbrauchern bleibt das Recht zur Aufrechnung mit Forderungen
aus demselben Vertragsverhältnis unberührt, soweit gesetzlich zulässig.

§ 5 Änderungen und Umbuchungen
1. Änderungen einer Buchung bedürfen der Zustimmung des Boardinghouse, soweit die 

jeweilige Buchungsrate oder das Buchungsportal keine abweichende kostenfreie 
Änderungsmöglichkeit vorsieht.

2. Soweit ein Buchungsportal dem Gast eine eigenständige Änderungs- oder 
Umbuchungsmöglichkeit einräumt, gelten die dort für die konkrete Buchung 
angegebenen Bedingungen.

3. Änderungen können insbesondere hinsichtlich Reisedatum, Aufenthaltsdauer, 
Apartmentkategorie und Personenzahl von der Verfügbarkeit abhängig gemacht werden.

4. Für Änderungen, die ausschließlich durch den Gast veranlasst werden und einen 
zusätzlichen, tatsächlich erforderlichen Bearbeitungsaufwand verursachen, kann eine 
angemessene Bearbeitungsgebühr vereinbart werden. Die Höhe der Gebühr wird dem 
Gast vor Durchführung der Änderung mitgeteilt.

5. Eine Bearbeitungsgebühr fällt nicht an, soweit die Änderung aufgrund eines vom 
Boardinghouse zu vertretenden Umstands erforderlich wird.



§ 6 Stornierung durch den Gast
1. Die konkrete Stornierungsregelung richtet sich vorrangig nach dem bei der Buchung 

ausdrücklich vereinbarten Tarif bzw. den Bedingungen des Buchungsportals.

2. Soweit keine abweichende Stornierungsregelung vereinbart wurde, gelten die 
nachfolgenden Bestimmungen.

3. Bei einer Stornierung kann das Boardinghouse anstelle einer konkret berechneten 
Schadensersatzforderung eine angemessene pauschalierte Entschädigung verlangen. Dem
Gast bleibt ausdrücklich der Nachweis gestattet, dass kein oder ein wesentlich geringerer 
Schaden entstanden ist.

4. Soweit das Apartment oder die gebuchte Leistung nach der Stornierung ganz oder 
teilweise anderweitig vermietet oder verkauft werden kann, ist der hierdurch erzielte 
Erlös bei der Ermittlung des Schadens zu berücksichtigen.

5. Für Standard-Direktbuchungen ohne gesonderte Stornierungsregelung gelten – sofern in 
der Buchungsbestätigung nicht anders angegeben – folgende Stornierungsbedingungen:

a) bis 30 Tage vor Anreise: kostenfreie Stornierung;

b) 29 bis 15 Tage vor Anreise: 30 % des vereinbarten Übernachtungspreises;

c) 14 bis 7 Tage vor Anreise: 50 % des vereinbarten Übernachtungspreises;

d) weniger als 7 Tage vor Anreise sowie bei Nichtanreise: 100 % des vereinbarten 
Übernachtungspreises.

e) Für Reservierungen von Langzeitaufenthalten von mehr als 28 Tagen gelten die in
der Bestätigung vereinbarten Stornierungsregeln.

6. Der Gast kann jederzeit nachweisen, dass dem Boardinghouse kein oder ein wesentlich 
geringerer Schaden entstanden ist.

7. Dem Boardinghouse bleibt vorbehalten, anstelle der Pauschale einen konkret 
nachgewiesenen Schaden geltend zu machen. Dieser wird unter Berücksichtigung 
ersparter Aufwendungen und einer anderweitigen Vermietung oder sonstigen Verwertung
der gebuchten Leistung berechnet.

8. Gegenüber Unternehmern können abweichende, individuell vereinbarte 
Stornierungsbedingungen gelten.

§ 7 Vorzeitige Abreise
1. Bei vorzeitiger Abreise besteht grundsätzlich kein Anspruch auf vollständige 

Rückerstattung des vereinbarten Preises.



2. Das Boardinghouse wird sich jedoch um eine anderweitige Vermietung des nicht mehr in
Anspruch genommenen Zeitraums bemühen, soweit dies zumutbar und tatsächlich 
möglich ist.

3. Einnahmen aus einer anderweitigen Vermietung werden bei der Schadensberechnung 
berücksichtigt.

4. Gesetzliche Rechte des Gastes zur Kündigung oder zum Rücktritt aus wichtigem Grund 
bleiben unberührt.

§ 8 Rücktritt und Kündigung durch das Boardinghouse
1. Das Boardinghouse kann vom Vertrag zurücktreten oder den Vertrag nach den 

gesetzlichen Vorschriften kündigen, wenn die Erfüllung des Vertrages aufgrund höherer 
Gewalt oder eines sonstigen vom Boardinghouse nicht zu vertretenden Umstands 
unmöglich oder unzumutbar geworden ist.

2. Ein Rücktritt oder eine Kündigung ist ferner zulässig, wenn:

a) das Apartment unter Angabe wesentlicher falscher Tatsachen gebucht wurde;

b) die vereinbarte Nutzung erheblich von der vereinbarten Nutzung abweicht;

c) eine unzulässige Überbelegung erfolgt;

d) eine erhebliche Gefährdung von Personen, Sachen oder des Gebäudes besteht;

e) trotz Abmahnung bzw. Aufforderung ein erheblicher Verstoß gegen wesentliche 
Haus- oder Nutzungsregeln fortgesetzt wird;

f) eine fällige Vorauszahlung oder Sicherheitsleistung trotz angemessener 
Fristsetzung nicht geleistet wird.

3. Ein Rücktrittsrecht aufgrund einer bloß subjektiven Einschätzung des Boardinghouse 
besteht nicht. Die Gründe für einen Rücktritt oder eine Kündigung müssen auf objektiv 
nachvollziehbaren Umständen beruhen.

4. Bei berechtigtem Rücktritt oder berechtigter Kündigung durch das Boardinghouse 
aufgrund eines vom Gast zu vertretenden Umstands bleiben gesetzliche 
Schadensersatzansprüche unberührt.

5. Soweit das Boardinghouse aus Gründen, die es nicht zu vertreten hat, vom Vertrag 
zurücktritt, werden bereits geleistete Zahlungen für nicht erbrachte Leistungen erstattet. 
Weitergehende Schadensersatzansprüche bestehen nur nach Maßgabe der gesetzlichen 
Vorschriften.



§ 9 Anreise und Abreise
1. Die Apartments stehen am vereinbarten Anreisetag grundsätzlich ab 15:00 Uhr zur 

Verfügung.

2. Eine frühere Bereitstellung kann nach Verfügbarkeit und gegebenenfalls gegen 
gesondertes Entgelt vereinbart werden.

3. Am vereinbarten Abreisetag ist das Apartment bis spätestens 11:00 Uhr vollständig 
geräumt und zurückzugeben.

4. Bei einer verspäteten Rückgabe kann das Boardinghouse eine angemessene 
Nutzungsentschädigung verlangen. Für eine Nutzung bis 18:00 Uhr kann – soweit die 
verspätete Nutzung nicht vom Boardinghouse genehmigt wurde – bis zu 50 % des 
vereinbarten Tagespreises und bei einer Nutzung nach 18:00 Uhr bis zu 100 % des 
vereinbarten Tagespreises berechnet werden, jeweils vorbehaltlich eines weitergehenden 
nachgewiesenen Schadens.

5. Dem Gast bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein oder ein wesentlich geringerer 
Schaden entstanden ist.

6. Eine Verlängerung des Aufenthalts bedarf einer vorherigen Vereinbarung und der 
Verfügbarkeit des Apartments.

7. Gesetzliche Rechte des Boardinghouse bei einer unberechtigten Fortsetzung des Besitzes 
bleiben unberührt. Eine eigenmächtige Entfernung oder Einlagerung persönlicher 
Gegenstände des Gastes erfolgt nur im Rahmen der gesetzlichen Voraussetzungen.

§ 10 Belegung und Nutzung der Apartments
1. Die zulässige Höchstbelegung richtet sich nach der gebuchten Apartmentkategorie.

2. Die in der Buchung angegebene Personenzahl darf ohne vorherige Zustimmung des 
Boardinghouse nicht überschritten werden.

3. Eine zusätzliche Belegung kann von der Verfügbarkeit und der Zustimmung des 
Boardinghouse abhängig gemacht werden.

4. Bei einer schuldhaften Überbelegung kann das Boardinghouse eine angemessene 
zusätzliche Vergütung sowie einen nachweisbaren Mehraufwand verlangen.

5. Eine pauschalierte Schadensersatzforderung wird nur verlangt, wenn ihre 
Voraussetzungen und ihre Höhe dem Gast vor Vertragsschluss transparent mitgeteilt 
wurden. Dem Gast bleibt der Nachweis eines fehlenden oder wesentlich geringeren 
Schadens vorbehalten.



§ 11 Untervermietung und Überlassung an Dritte
1. Die Untervermietung oder sonstige entgeltliche Überlassung des Apartments an Dritte ist 

ohne vorherige Zustimmung des Boardinghouse nicht gestattet.

2. Eine unentgeltliche Überlassung an weitere Personen ist nur im Rahmen der zulässigen 
Belegung und nach vorheriger Zustimmung zulässig.

3. Gegenüber Unternehmern wird § 540 Abs. 1 Satz 2 BGB, soweit gesetzlich zulässig, 
abbedungen.

4. Die Nutzung des Apartments zu einem anderen als dem vereinbarten Zweck bedarf der 
vorherigen Zustimmung des Boardinghouse.

§ 12 Hausordnung und Rücksichtnahme
1. Das Boardinghouse ist grundsätzlich ein Nichtraucherhaus. Das Rauchen in Gebäuden, 

Apartments, auf Balkonen und Terrassen ist untersagt.

2. Das Rauchen ist ausschließlich an den hierfür ausgewiesenen Stellen gestattet. Die 
jeweils geltenden Ruhezeiten sind einzuhalten.

3. Tierhaltung ist nur zulässig, wenn das Boardinghouse dies im Einzelfall ausdrücklich 
gestattet hat. Gesetzliche Rechte, insbesondere im Zusammenhang mit Assistenz- und 
Begleithunden, bleiben unberührt.

4. Balkone und Terrassen dürfen nur innerhalb der jeweils bekanntgegebenen 
Nutzungszeiten genutzt werden. Unzulässige Lärmbelästigungen sind jederzeit zu 
unterlassen.

5. Fahrräder dürfen ausschließlich an den dafür ausgewiesenen Fahrradabstellplätzen 
abgestellt werden.

6. Fahrräder dürfen insbesondere nicht in Flucht- und Rettungswegen, Treppenhäusern, 
Aufzügen oder sonstigen nicht dafür vorgesehenen Bereichen abgestellt werden.

7. Die Nutzung der Tiefgarage setzt eine vorherige Buchung eines Stellplatzes voraus. Für 
die Tiefgarage gelten die dort ausgehängten Nutzungs- und Sicherheitsbestimmungen.

8. Die Straßenverkehrsordnung ist in der Tiefgarage zu beachten.

9. Das Be- und Entladen darf nur an den hierfür vorgesehenen Bereichen erfolgen.

10. Bei schuldhaften Verstößen gegen die Hausordnung kann das Boardinghouse die 
Beseitigung des Verstoßes verlangen und bei tatsächlichem Schaden oder zusätzlichem 
Reinigungs-, Reparatur- oder Verwaltungsaufwand Ersatz nach den gesetzlichen 
Vorschriften verlangen.



11. Eine pauschale Kostenforderung wird nur erhoben, soweit ihre Voraussetzungen und 
Höhe wirksam vereinbart wurden. Dem Gast bleibt der Nachweis eines geringeren oder 
fehlenden Schadens vorbehalten.

§ 13 Schäden und Haftung des Gastes
1. Der Gast haftet nach den gesetzlichen Vorschriften für Schäden, die er, seine 

Mitreisenden, Besucher oder sonstige Personen, denen er den Aufenthalt ermöglicht, 
schuldhaft verursachen.

2. Der Gast hat Schäden oder Mängel am Apartment und an Einrichtungen des 
Boardinghouse unverzüglich mitzuteilen.

3. Eine Haftung des Gastes besteht insbesondere für schuldhaft verursachte Beschädigungen
an Möbeln, Einrichtungsgegenständen, technischen Einrichtungen und sonstigem 
Inventar.

4. Eine Haftung des Gastes für normale Abnutzung oder Schäden, die er nicht zu vertreten 
hat, besteht nicht.

5. Der Gast hat das Boardinghouse bei der Feststellung und Beseitigung eines von ihm 
verursachten Schadens angemessen zu unterstützen.

§ 14 Internetzugang
1. Das Boardinghouse stellt, soweit technisch verfügbar, einen Internetzugang zur 

Verfügung.

2. Der Internetzugang wird im Rahmen der technischen und betrieblichen Möglichkeiten 
bereitgestellt. Ein Anspruch auf eine bestimmte Übertragungsgeschwindigkeit oder eine 
ununterbrochene Verfügbarkeit besteht nicht.

3. Der Gast ist für die von ihm über den Internetzugang vorgenommenen Handlungen selbst
verantwortlich und verpflichtet sich, keine rechtswidrigen Inhalte abzurufen, zu 
verbreiten, zu speichern oder sonst wie zugänglich zu machen.

4. Der Gast verpflichtet sich insbesondere, keine Urheberrechte, Persönlichkeitsrechte, 
gewerblichen Schutzrechte oder sonstige Rechte Dritter zu verletzen.

5. Das Boardinghouse nimmt keine allgemeine Überwachung der vom Gast aufgerufenen 
Inhalte vor.

6. Eine Speicherung oder Verarbeitung von Nutzungsdaten erfolgt nur im Umfang, in dem 
dies gesetzlich zulässig und für einen konkret bestimmten Zweck erforderlich ist. 
Einzelheiten ergeben sich aus der jeweils geltenden Datenschutzerklärung des 
Boardinghouse.



7. Eine Weitergabe personenbezogener Daten an Behörden erfolgt ausschließlich, soweit 
hierfür eine gesetzliche Verpflichtung oder eine andere gesetzliche Rechtsgrundlage 
besteht.

§ 15 Videoüberwachung und Datenschutz
1. Soweit auf dem Grundstück oder im Gebäude Videoüberwachungsanlagen betrieben 

werden, erfolgt deren Betrieb ausschließlich nach Maßgabe der jeweils geltenden 
datenschutzrechtlichen Vorschriften.

2. Die Zwecke, Rechtsgrundlagen, überwachten Bereiche, Speicherdauern, Empfänger und 
Rechte betroffener Personen werden in einer gesonderten Datenschutzinformation zur 
Videoüberwachung erläutert.

3. Diese AGB begründen keine über die gesetzlichen Vorschriften hinausgehende Befugnis 
zur Verarbeitung personenbezogener Daten.

4. Die jeweils aktuelle Datenschutzerklärung und Datenschutzinformation zur 
Videoüberwachung sind in geeigneter Weise zugänglich zu machen.

§ 16 Eingebrachte Sachen und Haftung des Boardinghouse
1. Für eingebrachte Sachen des Gastes gelten die gesetzlichen Vorschriften über die 

Haftung des Gastwirts.

2. Die gesetzliche Haftungsbegrenzung richtet sich insbesondere nach §§ 701 und 702 
BGB.

3. Die Haftung des Boardinghouse ist unbeschränkt, soweit die gesetzlichen 
Voraussetzungen hierfür vorliegen, insbesondere bei schuldhafter Verursachung durch 
das Boardinghouse oder seine Mitarbeiter.

4. Für Geld, Wertpapiere und Kostbarkeiten gelten die gesetzlichen Vorschriften über die 
besondere Haftung und Aufbewahrung.

5. Die gesetzlichen Rechte und Pflichten hinsichtlich der Anzeige von Verlust, Zerstörung 
oder Beschädigung bleiben unberührt.

§ 17 Fahrzeuge und Tiefgarage
1. Die Nutzung eines Stellplatzes begründet, soweit nicht ausdrücklich etwas anderes 

vereinbart wird, keinen Verwahrungsvertrag.

2. Das Boardinghouse haftet für Schäden an Fahrzeugen oder deren Inhalt nach den 
gesetzlichen Vorschriften.



3. Ein Haftungsausschluss gilt nicht für Schäden, die durch vorsätzliches oder grob 
fahrlässiges Verhalten des Boardinghouse oder seiner gesetzlichen Vertreter oder 
Erfüllungsgehilfen verursacht wurden.

4. Die gesetzlichen Haftungsregelungen für Schäden an Leben, Körper oder Gesundheit 
bleiben unberührt.

5. Die Nutzung der Tiefgarage erfolgt auf eigene Verantwortung unter Beachtung der dort 
geltenden Sicherheits- und Verkehrsregeln.

§ 18 Post, Nachrichten und Warensendungen
1. Das Boardinghouse kann nach vorheriger Vereinbarung Post und Warensendungen für 

Gäste entgegennehmen.

2. Eine Verpflichtung zur Annahme, Aufbewahrung, Weiterleitung oder Nachsendung 
besteht nur, soweit dies ausdrücklich vereinbart wurde.

3. Für angenommene Sendungen gelten die gesetzlichen Haftungsregelungen. Eine 
weitergehende Haftung wird nur übernommen, wenn dies ausdrücklich vereinbart wurde.

§ 19 Fundsachen
1. Im Apartment oder auf dem Gelände aufgefundene Gegenstände werden nach 

Möglichkeit gesichert und dem Gast mitgeteilt.

2. Eine Rücksendung von Fundsachen erfolgt nach Vereinbarung.

3. Der Gast trägt die tatsächlich anfallenden Versandkosten.

4. Für einen außergewöhnlichen, vom Gast veranlassten Bearbeitungsaufwand kann nach 
vorheriger Mitteilung eine angemessene Bearbeitungsgebühr berechnet werden.

5. Gesetzliche Pflichten des Boardinghouse hinsichtlich aufgefundener Sachen bleiben 
unberührt.

§ 20 Langzeitaufenthalte
1. Für Aufenthalte von längerer Dauer können besondere Vertragsbedingungen, 

Zahlungsintervalle, Reinigungsintervalle und Übergabe-/Rückgabeprotokolle vereinbart 
werden.

2. Bei Aufenthalten von sechs Monaten oder länger wird vor Beginn des Aufenthalts 
geprüft, welche rechtliche Vertragsform für den konkreten Aufenthalt vereinbart werden 
soll.



3. Soweit ein Vertrag rechtlich als Mietvertrag, insbesondere als Wohnraummietvertrag, 
einzuordnen ist, gelten die zwingenden mietrechtlichen Vorschriften. Entgegenstehende 
Regelungen dieser AGB finden insoweit keine Anwendung.

4. Bei langfristigen Aufenthalten kann das Boardinghouse eine gemeinsame 
Zustandsdokumentation bei Übergabe und Rückgabe durchführen.

5. Nimmt der Gast an einer vereinbarten Übergabe oder Rückgabe nicht teil, kann das 
Boardinghouse den Zustand durch geeignete Dokumentation, insbesondere durch Fotos 
und ein Übergabeprotokoll, festhalten. Die gesetzlichen Beweisregeln bleiben unberührt.

§ 21 Haftung des Boardinghouse für sonstige Schäden
1. Das Boardinghouse haftet unbeschränkt für Schäden aus der Verletzung des Lebens, des 

Körpers oder der Gesundheit, die auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Boardinghouse oder eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen beruhen.

2. Das Boardinghouse haftet ferner unbeschränkt für Schäden, die auf Vorsatz oder grober 
Fahrlässigkeit des Boardinghouse, eines gesetzlichen Vertreters oder Erfüllungsgehilfen 
beruhen.

3. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspflichten haftet das 
Boardinghouse nur für den vertragstypischen und vorhersehbaren Schaden.

4. Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die 
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
Einhaltung der Gast regelmäßig vertrauen darf.

5. Im Übrigen ist die Haftung des Boardinghouse für leicht fahrlässig verursachte Schäden 
ausgeschlossen, soweit dies gesetzlich zulässig ist.

6. Zwingende gesetzliche Haftung, insbesondere nach den Vorschriften über die Haftung 
des Gastwirts, bleibt unberührt.

§ 22 Verjährung
1. Für Ansprüche des Gastes gelten die gesetzlichen Verjährungsvorschriften.

2. Eine Verkürzung gesetzlicher Verjährungsfristen erfolgt nur, soweit dies gesetzlich 
zulässig und in diesen AGB ausdrücklich wirksam vereinbart ist.

3. Die vorstehenden Haftungsbeschränkungen gelten nicht für Ansprüche wegen Verletzung
des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit sowie nicht für Ansprüche aufgrund 
vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Verhaltens.



§ 23 Verbraucher und Unternehmer
1. Verbraucher im Sinne dieser AGB sind natürliche Personen, die ein Rechtsgeschäft zu 

Zwecken abschließen, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer 
selbstständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können.

2. Unternehmer im Sinne dieser AGB sind natürliche oder juristische Personen oder 
rechtsfähige Personengesellschaften, die bei Abschluss des Vertrages in Ausübung ihrer 
gewerblichen oder selbstständigen beruflichen Tätigkeit handeln.

3. Gegenüber Verbrauchern gelten die zwingenden gesetzlichen 
Verbraucherschutzvorschriften.

4. Gegenüber Unternehmern gelten die gesetzlichen Besonderheiten des Handelsverkehrs. 
Soweit das Gesetz eine abweichende Behandlung von Unternehmern zulässt, können die 
Bestimmungen dieser AGB entsprechend angewendet werden.

5. Die gesetzlichen Vorschriften über die AGB-Kontrolle bleiben auch im Geschäftsverkehr
mit Unternehmern unberührt.

§ 24 Gerichtsstand
1. Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Gerichtsstände.

2. Gegenüber Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
rechtlichen Sondervermögen kann – soweit gesetzlich zulässig – als Gerichtsstand der 
Sitz der Boardinghouse Taunus Invest GmbH vereinbart werden.

3. Hat der Vertragspartner keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland, kann der Sitz 
der Boardinghouse Taunus Invest GmbH als Gerichtsstand vereinbart werden, soweit 
dies gesetzlich zulässig ist.

4. Zwingende gesetzliche Gerichtsstände bleiben unberührt.

§ 25 Erfüllungsort

Soweit gesetzlich zulässig, ist Erfüllungsort für die gegenseitigen Leistungen der Sitz der 
Boardinghouse Taunus Invest GmbH.

§ 26 Anwendbares Recht
1. Es gilt deutsches Recht.

2. Gegenüber Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur, soweit dadurch nicht der Schutz 
entzogen wird, der durch zwingende Bestimmungen des Staates gewährt wird, in dem der
Verbraucher seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat.



3. Das UN-Kaufrecht findet keine Anwendung.

§ 27 Individuelle Vereinbarungen und Textform
1. Individuelle Vereinbarungen zwischen dem Boardinghouse und dem Gast haben Vorrang

vor diesen AGB.

2. Änderungen oder Ergänzungen des Vertrages sollen aus Gründen der 
Nachvollziehbarkeit in Textform erfolgen.

3. Eine gesetzlich oder vertraglich vorgeschriebene Form bleibt unberührt.

§ 28 Salvatorische Bestimmung

Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder nicht 
durchsetzbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen unberührt. An
die Stelle der unwirksamen oder undurchsetzbaren Bestimmung treten die gesetzlichen 
Vorschriften.

Boardinghouse Taunus Invest GmbH
Taunus Suites Boardinghouse
Oberursel

Stand: August 2026


